
Vnnd in sonderhaitordnen vnnd sitzenwir/weNicher He« dem
anndern sein Raysigen / wagen/weingart /oderHaussknecht ans
simem diennst,dergleichen ain Herr dem anndern seinevndtertha-
nen / es sey durchwas weg es well abredt / des beweistichgemacht
würdetider sollderhalöen ZwenunddreWg güldenReynrsch/Hal,
öen taylvnns / alls Herrn vnd Lanndkffürsten ivnnd den anndern
^glben dem / des Abreden fernes Knechts ddekvnndten^ tt
keschehen verfallensein/ vnddurchdie V brigkhaitalsogestrackhs
eingepracht werden.

wardann/dasainLnechtdenanndernavs seinem diennst abredt
oderbeweget/vnmirgrnndtdarprachtwurde/ derselbig so sollichs
rhuet/soll mir vengknüss gestrafftwerde».

Gouil dan annder notturfstigDiennervndgemainHourgesindt
belanngt/Wellenwir/das durch vnnserLanndtmarschalch / vnnd
Haubtlewt/sambtderLanndrechtBeysttzernirervnndechaltung
vnd belonung halber/nachgelegerchaitder Personendimnst/vnnd
Landt gepürlich mass/vnd Ordnung fürgenomrn /vndgestrackhs
darobgehalltenwerde.

NonUocdinvndmindern
diennst Weibspersonen.

Vergleichen solleain yedeLöchin vnd diennst weibsspersonnen
jren Henn vnd Frawen in jren diensten/vndhaussgeschafften/ alle
gehsrsäm/vnnddiennstperkaitbeweysen/nichts waigern nochver,
schmehen/sich auch invbln/vndvnzüchten / vnddes so jnen mtwol
anstet/rechtferttigen/vndstraffen lasten.

Vnnd ob gleich ain Röchin/oder annder diennst Weibsperson /
jres Herren oder F'rawen diennst beschwärungtrüeg / oder snnst
willenhervonn pesserung wegen/annderdiennst zestiechen/So
solle Gy doch verpunnden sein / Irem Herren oder F'rawen / di«
bestimbt zeit darauf Gy vor gedingt worden ist/völligclichaus-
züdienen. wo Gy aber vber Dr bestimbt gedinngt zeyt / jrcm
Herrenoder Frawen nicht lennger diennen wollt / Go mag Gy
den diennst jrem Herren oder F'rawen zwayMonat lanngdar-
usr aussagen / vnnd der Herr oder Fraw / Gy darüber lennger
züdienen nicht dringen.



welcheRschm/ oderannderedimst Weibssprrson / sich aber sovbk
hielt/oderwider jren Herrn oderFrawen/was beschwarlichs ver,
prach/In solchem faal soll m des Herrn / oderSl awen macht steen/dre Drennerm stracks aufdiepöss verwerstich handlung/zü vrlaub-
en/Wo aber am Herr oderFra w avffechalb/ssndergrosser verpre-
chnngam Drennerm nicht lenger hallten / oderdie surrst verändern
wolt/sollder Herr oderFraw der Dienerin sren dienst auch zway
Llionatlanng/voraussgangdergedingtenzeitavfsagen. welche
Lächin/oder annderdienst Weibspersonen/dan also on vbl vrsach
abscheidt/der soll st Herroder Fraw ain richtige Passporr/vvnd
Abschiedt brief/zügebenschuldig sein/vnndIr die aus khainemvn,
lusstodervnansechltcher bewegnuss vorhallten/alsdann mag ain
solche Drennerm bey anndern Herrn oder Frawen/gefürdcrk / vnd
angenomen werden/aber on am solchePassport/soll kam Herroder

<i) brigkait/denselben HerrenoderFraw «»/ auch aufgelegtwerden
soll/Vnd ob sich der Passportenhalben/zwische HerrnoderFraw-

der Herr oderFran , erfordert/vnd durch die O brigkait entschaidsvnd dahingehanndelt werden soll / Go befunden wurde das der
Herroder Fran , / der Dienerin die Passportenvnbtllichen zügeben
gewaigerthet/dasdannder Drennerm die Passport /sambt abtrag
jrer Losst / Zerung/vnnd versaumbnüss/nach rimblichen dinge» er-
uslge. wo aber die Drennermvnrecht befunden / solleGy auch
anndernzüEbenp,ld/es seymitgefengkhnuss oderin annderweg
vngestrafstnicht bleiben.

Solche vnnser Vrdnnng / solle sich auch nichts weniger aufdie
frembven Röchin/vnd diennstWe« bsspersonen/es sey von was ort-
ten es wöll/so in distmEanndt dienst succhen / erstreckhen /vnd ver-
stannden werden/Vndm solchemfaal sollen züuordrist Goylesste,
rung/Huererey/Vberweinen/Vngehorsatn/vnd vntrew angesches

gefertigt/daniit der Herr oderFraw dabeydieselbvnbillichDien-
rrerin / weiter diennst svechen möcht / durch solch Passport r,it vrr-
füertwerden.

Vnd in
was weg

E ich



w welke abredt idasbeweiflich gemacht wnrdejdieselb Person soll
derhalben Awenunddreissig gülden Reinisch/halben tayll Vnns
als Herrn vndLanndtssürsien/vird den anndern halben tayll/den»
so das abeeden seiner Dienerin beschehen verfallen sein/vnd durch
die O brigkharr alsogesirackhs eingepracht werden.

wardandas ain Diennerin dieanderin jrem diennsi abredt/oder
Sewegee/vnd mit grundtdarbracht wurde/dieselbig sosolchschuet
soll mit gefenckhnvssgestrafftwerden»

Non Wanndtwerclchem
Taglönernvnd Boten.

Wann van der Hanndtwerckber/Arbaitter/Taglöner / vnd Bor«
«nhalb/sosichvmb den täglichch pfenning geprauchen lassen/ain
grossevnordnung allenntWb tst/allö das dieselben ; üden genötti,
gisten zeytten/vnd so manMm maiKn bedürsstig/nit leichrlich zS
öekomenseyen/Sy werdWvanjresMuallens vnnderhalltenvttd
belonet. Vnnd die arbart / geschM / Tagvnd Boten lon in den
Lannden nit geleich/So Wllentvirdas in yedem vnnsererNider-
OsterreichisehenLanndeWürchvnnser Lanndtmarschalch / vnnd
Lanndtsshaubtleüt/mitRathderLaMdtrechtBeysitzem/siatlich
O rdnnng vnd GatzyngW on allenverzng aufgericht / damit dev
-henig so jren bedarff / nitjrcs geuallens vbernomen werde / Vnnd
auch Hinwider di« Arbaitter vnnd Taglöner Mann vnd Weibs
personen/züWinter vnd Somer zeitkenwas sy yedes tags ; ü Lon
vorder » vnd nemen sollen/wissenmügen haben.

Nnd damltdisevnftserReformati - n Vrdnvng/vnd Satzungen/
nit invergessen/hinlessigkait/nochabfall khomen/sonndervonine-
nigclichin stätier gedrchtnüss/vnd vor äugen gehorsamblich gehall¬
ten vnnd volzogen werden . So beuelhen vnd gepietten Wir
vnnserm NiderösterreichischenStatthallter vnd Regiment / auch
Lanndtmarsthalch/Landtsshaubtlewten/Verweser » vnd Anwäl-
den yedes Lanndts/beyden pflichten damit Gy Vnns verwandt
sein/hiemitErnsslicl ) vndwellen/da » Sy für sich selbs/vnd durch
die nachgeseyreO brigkäiten/ob diser vnnser Reformation / Gay,
ungen/V rdnungen/vnd polliceygessrackhs hallten vnd hanndt-
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